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Demokratische Whig, Tariff, und Anti - Tar
Ernennung.

Für Canal Commißioner:
James M. Power,

von Mercer Caunty.

Die Vambria.
Das Dampfschiff Cambria, wclchcs auf

seiner Fahrt zwischen Halifar und Boston un-
glücklich war, indem es auf einen Strand
stieß, und man befürchtet daß es dadurch un-
brauchbar gemacht wurde, hat gelandet, und
die dadurch erhaltenen Neuigkeiten gehen 8
Tage weiter.

Baumwolle ist etwas im Preise gestiegen.
Das Parliament hatte sich wieder versam-

melt ; Das Haupt - Geschäft darin war die
Evercion - Bill. Die neue Tariff-Billwird
erst nachdem besagte Bill entweder passirt
oder verworfen ist, besprochen. Sollte erst-
genannte Bill angenommen werden, so ist es
geglaubt daß Letztere verloren geben würde.
Geschieht dies, so wird Sir Robert Peel resig-
niren »nd ein unangenehmer Zustand der
Dinge wird dan» die Folge sein.

Hinsichtli'ch der Oregon Frage sieht alles
so ziemlich friedlich aus.

Die Fruchtpreise sind keiner meldenswer-
then Veränderung untergangen.

Es wurde neulich auch der Versuch gemacht
den König der Franzosen zu ermorden, wäh-
rend er mit seiner Familie über Land fuhr.
Etliche Kugeln traft» die Carriage, aber »ie-
maud wurde beschädigt. Der Thäler heißt
Laconate.

Berichte niklden, daß obiges
Dampfschiff mit nur bedeutenden Beschädig-!
ungeu von seiner festen Stelle weggebracht
wcrden ist. -

Von TeraS.
Durch das Dampfschiff Neuyork sind wei-

ten Berichte von Teras erhalten worden.?
Einer unserer Eolonels, Namens Groß, wird
vermißt, nnd man glaubt daß er von Meri- !
caner gefangen genomme» und in das Innere
von Merico gebracht worden ist, Lieut. Per-
ter mit 12 Mann wurde vor wenige» Tagen
auf Diensten nicht weit von Gen. Taylor's
Lager gesandt, während welchem er von 50
Mericaner angegriffen, nnd cr und 6 seiner
Mannschaft getödtet wurde; die Ucbriqcn
nahmen die Flucht. Ob die Angreifer Räu-
ber oder Soldaten waren ist unbewußt; ohne ;
Zweifel werben die Mericaner sagen es seien >
Ränder gewesen. Dieser Zustand der Dinge
mnß seinem Ende nahe sein, und dem kriege-
vischen Anscheine nach z» urtheile», kann man
nur schließen, daß bald ein allgemeines Tref-
fen stattfinden muß.

Kleine Noten?Lotterle.Hettel.
Die Gränd - Jury legte letzte Woche der

Court eine Vorstellung vor, worin dieselbe
versichert daß das Lotterie-Geschäft, oder der
Lotterie-Zettel Handel stark in unserm Caun-!
ty getrieben werde,?wies zugleich anch auf
den Umstand hin, daß das Cannty mir vielem
ungesetzmäßigkn Gelde,?nämlich den kleinen >
Noten anderer Staaten, überschwemmt ist,? !
und wünschte daß alle Civil-Beamte an ihre
Pflicht erinnert, und somit den Uebeln nnvcr-!
znglich abgeholfen werde. Gegen solche Be-
amten denen diese Vergebungen bekannt sind,!
nnd dieselbe nicht suche» z» hindern, meint
dic Gränd-lury sollte strenge nach dem Ge-«scy verfahren werden.

Die Riegelbabn.
Die Riegelbahn - Commißioners verfam- !

melten sich letzte Woche znfolge der gegebenen
Anzeige, und organisirten sich durch dic Er-
nennung des H e n r y K i » g, von Lccha
Caunty zum Presidcnten und James M,
Porter, von Northampton Caunty zum
Secretär. Die Bücher für das Subscribirc»

»on Stocks sollen auf den 25ftcn Mai in
Pottsville geöffnet, nnd daselbst 3 Tage offen
gehalten werden, uud nachher in jedem der
drei andern Caunties für de» nämlichen Zeit-
raum. In der Zwischenzeit soll aber noch
eine Convention wen» wir recht berichtet wor-
den sind,indem interessirten Distrikt gehal-
«en werden.

Nttsere Vonrt.
'Unsere Court war wäbrend der ganze» letz-

«en Woche allbier i» Sitzung, uud die Vcr-
'bandlnngcn wurden uns durch die Gefällig-
keit des H. ß. Lonqnecker, Esq eingehändigt.
Wie finden aber daß beinahe alle schwere
«lagen auf nächste Court verschoben worden

sind, «nd daher bleibt in denselben nichts
unsern werthen Lesern, im All-

gemeinen, von auch nur geriugcm Interessen
sein könnte; deßhalb kamen wir zu dem Ent-
schluß unsern Raum mit ander» Aufsätze» zu
Men.

George Mundan.
Dieser laugbänige »nd hutlose Redner,

welcher bcüiade iu den ganzen Vcr, Staaten
bekannt und in Philadelphia wohnhaft ist,
stattete uns letzte Woche ebenfalls ei»e» Be-
such «!<?, und hielt Verlesungen an verschiede-
nen Abenden in dem Marktbanse. Derselbe
scheint besonders mit de» Lawyer 6 und
P farrer nicht auf gutem Fuße zu stehe»,
nitem cr mit ziemlich rauhen Ausdrucken über
tirselbe herfiel.

Feue r. Zu Morristaun, Ncn-Icrsey
'br>ich lcLte Woche cin Feuer aus, welches das
schätzbare Hotel des Herr» William Gibons,
dc>fc» Bau »12U,000 gekostet IM, nebst an-

Heicw Eigrnthiim ciuäschcrte.

Von Mexico.
Zeitungen von Merico sind durch den

Schooner Ventura erhalten worden, Die-
selbe geben die Nachrichten von Vera CruzI bis zum 24sten, und von der Stadt Merico

l bis zum 4ten April. Wir finde» aber darin
nichts MeldenswertheS.

Später erhaltene Berichte melden daß Ge-
nerai Alvarez daran sei in dem südlichen
Theil des Departements zu Gunsten von
Santa Anna zu revoltire», und man glaubt

j fest, daß bis diese Zeit eine Revolution iu
Merico ausgebrochen sei.

Mord. Ein junger Mann, Namens
William Cntleyhow würde letzte Woche in
Bensalem Taunschip, Bucks Caunty, unter
folgenden Umständen ermordet. Er gieng in
ein Trinkhans, gerieth in ein Gefecht, worin

j ihm der Schädel gebrochen wurde, woran er

! sogleich starb. Ein Krämer und einige a»de-
re Personen sind verhaftet worden. Ein
Bruder des gemordeten wurde vor einigen

! lahren ebenfalls in Bucks Caunty, wie man
! sich erinnern wird, mit einer Sense ermordet,
! wofür der Verbrecher unweit Doylestaun hin-
> gerichtet wurde.

Der Annd.
! Er-President Tyler hat eine» Brief an die
! Congreß Committee geschrieben, in welchem

- er sagt, daß Herr Webster niemals ein Theil
von dem geheimen Fund gebraucht habe, ohne
ihn erst darüber zu sprechen, und seine volle
Zustimmung zu erhalten ; und daß kein Theil

! angewandt worden sei, ohne gehörige Con-
I sideration, uud daß er, »nd nicht Herr Web-
j ster, gänzlich für dessen Anwendung verant-

j wortlich ist. Wie fühlt C. H. Jngersoll jetzt.

Ein liberaler Tarbezahler.
> Ein Herr John P. Cushing, ein ziemlich
l wohlhabender Mann, der jetzt in Watertann,

Massachusetts, wohnt, erhielt kürzlich einen
I Besuch durch den Assessor des Städtchens, um
! den Betrag auszufindeu wofür sie ihn in die

j Tarliste setzen sollte», für den Bedarf des
Städtchens. Nachdem cr nach den« ganzen er-
forderlichen Betrage gefragt und denselben

> ausgesunden hatte, sagte er dem Allessor, er
möchte den ganzen Betrag ihm allki» anrech-

! nen.

I Als am Abend des 2lstcn April ein mit
! Steinen geladener Wagen durch die Nord-
! Omen Strasse, in der Stadt ?)ork, fuhr, rann
i ei» 18 Monate altes Kind des .Hrn. Thomas
Burrs, welches feinem Vater folgen w»llte,
der über die Straße gegangen war um mit
einem Nachbar zu sprechen, zwischen dem Vor-

! der- und Hinterrad des Wagens, und wurde
! auf der Stelle getödtet. Der Kopf des ar-
! men Kindes war so zerquetscht, daß das Ge-
! hirv heraus drang, und anf der Straße lag,

Blitzschaden.
Während des heftigen Gewitters am vor-

! letzten Samstag Nachmittag wurde die Scheu-
! er des Hrn. Joseph H a b e r st o ck, in
! Nieder Salsord Taunschip, Montgomery Co,,'
! vom Blitz getroffen und brannte mit allem
> Inhalt nieder. Drei Kühe waren zur Zeit
! in der Scheuer, eine wurde erschlagen und !
! verbrannte mit, die beiden andern wurden un-
! beschädigt herausgebracht.

Plötzlich eTodessälle. Man
wird sich erinnern daß vor kurzem Gouver-!
»ör Stockto» vom Staat Delaware plötzlich
mit Tod abgicng. Die Amis-Pflichten fielen
sodann auf den Sprecher des Senats, Herrn
Ma u 11, Auch dieser verschied letzte Woche j
plötzlich in seiner Wohnung in einem Anfall

> von Cbolic. Die Pflichten Heben nun auf
den Sprecher deS Hauses der Rcprcscntante»

! über.
!

Verfälscher ertappt.

Aus Wilkesbarre Zeitungen ersehen wir,
daß letzte Woche daselbst Herr Joseph!

Paul und Levi R, Nicean dem Aus-
geben von falschem Gelde erwischt und in das ?
Mesängniß gesetzt worden sind. Aufwas für !

l Banken das Geld gefälscht war, haben wir
! nicht vernommen. Beide Herren sind oder
waren ehemals Einwohner dieses Cannties, >

Ei» ungeheurer Mabogony-
-block wurde kürzlich nach Honduras (Cen-
! tral-Amerika) gebracht. Er ist 19 Fuß lang
5 Fuß breit, enthält 4750 Fnß und wiegt
mehr als 12 Tonnen. Schon vor drei lah-
ren geschlagen, konnte er ans Mangel an bin-

! reichend tiefem Wasser bisher nicht geflößt
werden, bis es endlich bei einer Ueberschwem-!

I mnng möglich geworden ist, den Reift» vom z
Platz zu bringen.

Verlorne Nas e?Vorletzte» Don-
»ersiage ranften sich in Cincinnati Deut-
sche, die etwas über deu Dnrst getrunken bat-!

! ren. Einem davon Namens Jacob Strecken-
berger, wurde im Kampfe von feinem Geg-

i ner die Nase abgebissen. Ein Arzt, z» dem
! Jacob und seine Nase gebracht wurden, mein-!
te daß cr das verlorne Glied wieder herstel-
len könnte, so gut als obs nc» wäre.

Dem niedrigsten Bieter bat
unsere Gesetzgebung das Austheilen der Ge-
setze nnd Journale überlaßen. Im Bewilli-
gnuas - Gesetz sind nämlich 1000 Tbaler be-
willigt, um die Kosten des Einsackens und
Austbeilens dieser Dokumente zn bezahlen,
und der Staatssecretair soll diesen Job der
Person geben, die denselben zu dem niedrig-
sten Preise übernehmen will.

Wenn nicht schvn so doch anständig.
Ein junger Fratzhans trat in ein Zimmer

wo eine Anzalii junger Leute beisameu, eiue
Dame die nicht sebr schö», stand anf nnd
reichte ihm eine Stuhl. Er warf einen Blick
auf sie, und sagte: "Wenn gleich nicht schön,
so bist du doch sehr manierlich " Der sprach
wir ihm der Schnabel gewachsen.

Vernrtlieilni.a eines Advokaten.
In der Vereinigten Staaten Distrikt Court

zu Baltimore wurde am vorigen Samstag C
P, King, ein Advokat, welcher überführt wor-
den war eine» Versuch gemacht zu haben die
Vereinigte Staaten Schatzkammer zu Wa-
schington zu betrüqen, von Richter Heatb ans

! fünf Jahre i» das Zuchthaus vcrunbeilt.

Virginien. Unsere bat e»
bei der letzte» Wahl in Virginicn eine Mehr-
heit von 14 Mitglieder in das Hinis der Re-
presentanten, und eine Mehrheit von 8 in de»

i Senat gewählt?also habe» sie ein Ueber-
wicht von 22 bei vereinigter Abstimmung.

An der neulich in GettySbiirg für Adams
Caunty gehaltenen Court, wirrte auch, wie
der Abbottstaun "Jntrlligenccr" sagt, eine
Klage wegen Schadenersatz für Verläumdung
abgehört. Diese war Daniel Gulden und
dessen Frau gegen Johann Mollifon. Der
Mister Mollison hatte seiner Zunge z» viel
Freiheit erlaubt, und der Frau Mulden til-
gen nachgesagt, die nichts als Bosheit verrie-
the» ; er wagte es nicht sich zu vertheidigen,
lind die Jury legte ihm daher ein Schloß an
den Schnabel, welches lIM Thaler kostete,
nebst Bezahlung der Unkosten, Der wird
wohl das nächste mal dreimal denken, ehe cr
einmal spricht.

Heirath zweier Taubstummen.
Eine Neu - Uork Zeitung meldet, daß am

Montag vor acht Tagen zwei Taubstummen
in dem Asyl der Taubstummen daselbst durch
denEbrw. Herrn Carry verheirathet wurden.
Die Ceremonie wurde in der Zeichen - Spra-
che verrichtet und die Einwohner des Insti-
tuts wohnten derselbsn bei.

Ein fürstliches Ländchc» seufzte unter der
Last schwerer Abgaben. Ein fast ganz ver-
armter Bauer trat dem Fürsten einst in den
Weg mit den Worten : "Ew. Durchlangt,
Ihr Fürsteuthum stellt das umgekehrte Lci>
den Christi dar; denn im Leiden Christi stirbt
Einer für Alle; in Ihrem Lande aber ster-
be» wir Alle für Einen,"

IL?" Briefe von Mazatlan melden, daß
Capt. Fremont mit feinem Observationscorps
Anfangs Januar in Sutters Ansiedlung am
Sacramento, Californieu, eintraf. Er soll
einen für Wagen gut passirbarc» Weg über
die Felsengebirge »ach Oregon entdeckt haben,
der kurzer ist als jener, den die Emigranren
bisher verfolgte».

Der Neu Orleans Courier' sagt:
"Ein Gesetz der Legislatur von Louisiana,
welches die nothwendigen gesetzlichen Erfor-
dernisse zur Jnccrporation von Akademien
»nd Universitäten bestimmt, macht das Stu-
dium der französischen Sprache zu einem noth-
wendigen Erfordcrniß zum Bestehen der An-
stalten."

National Schatzkammer.?
Nach dem veröffentlichten Bericht des Schatz-
meisters der Vcr. Staaten, für den Monat
welcher sich mit dem 27sten Aprilendigte, be-
fanden sich im Schatze 512,035,558 K5
Die Einnahmen für das viertel Jahr, wel-
ches sich am 31stcn März schloß, betrugen »7,-
808,870 u, die Auszahlungen »4,483,897 09. ,

Die Eisen-Region in Ohio!
?Es sind drei und zwanzig Eisenschmelzen
in Scotia und Laurence CannticS (Oblo) I
im Gange, welche dieses Jahr 37,450 Ton-
nen Eise» verfertigen, welches, zu SlO die
Tonne, im ga»gbarcnMarktpreis,z»»l,l23,- !
500 beträgt. Jede Furnacc beschäftigt im !
Durchschnitt 100 Arbeiter.

Mordtha t?Z» Bangor (Maine) i
wurde am vorletzten Dienstag eine 60 bis 70 !
jährige Wittwe in ihrem eignen Hause ermor- j
det gefunden. Ihr Tobn war zur zeit des i
Vorfalles abwesend Die Polizei zog einen ge-
wissen Cammey unter dem Verdachte, die i
Schaudertbat verübt zu haben, gefänglich ein,

Sidne» Rigdon »nd zwölf Aelteste, früher
von der Mormon Schule in Illinois, haben
neulich einen Landstrich in Cumberland Val-
ley, Pennsylvanicn.angekanfi, und bitten nun i
alle Recht« Gläubige dorthin zu kommen ;
indem sie im Stande seien ihnen sehr wohl-
feile Baiiercien z» verkaufen.

M ' Cook Herr M'Cook wurde von !
der Dauphin Cauntn Court, für deu Versuch i
zu machen Herrn Piollet z» bestechen, verur-
theilt, eine Strafe von 600 Tbaler und die!
Unkosten zu bezahlen, Er erhielt aber die
400 Tbaler die er Piollet gegeben hatte wie-
der zurück.

Ein kleiner weißer Wurm, welcher de» !
Waizenstengel gerade oberhalb der Wurzel
abfrißt, hat an manchen Orten im Staat Neu-!
?)ork bedeutenden Schaden angerichtet. Von
allen andern Gegenden der Ver- Staate»
lauten die Berichte in Bezug auf die nächste,
Erudte höchst günstig.

Die P » lvermühle des Herrn Pe-
ter Danbert, in Langschwamm Taunschip,
Berks Caunty, flog am vorlrtzten Freitag
Morgen auf. Herr Jacob Eisenhart, welcher
sich zur Zeit der Erplosion im Gebäude befand,
verlor dabei sein Leben.

Erportati » n.?Während der letz-
ten Woche sind von Ballimore über 13 tau-

send Barrels Mehl nebst einer großen Bü-
schel - Anzahl von Korn, und einer bedeuten-
denQriantitätvonßindflcisch,Speck, Schmalz!
etc. nach England verschifft worden.

Flöh e.?Neu Orleans Blätter klagen,
daß sich eine ungeheure Masse dieser leicht-
füßigen Thierchen in jener Stadt eingefun-
den habe und daß sie kürzlich an einem Tage
bei Tausenden todtgeschlagen wurden.

H e i »i k e h r.?Seine Erccllcnz, Baron
de Cvpre», französischer Minister für 'll-crico,
ist mit seiner Gattin und Dienerschaft zu Neu
?>ork von Waschington angelangt, auf dem
Wege nach Frankreich begriffen.

Congre ß, ?Die Verhandlungen dieses
Körpers von htzier Woche sind sehr mager,
»nd wir hielte» dieselbe des Rciumes nicht
werth de» sie einnehmen würden.

Santa A n n a's R e i ch t h » m muß
sehr bedeutend sein, wenn er, wie erst kürzlich,
35,000 Tbaler in einer einzigen Welte beini
Hahnenkampf verlieren kann.

Bei der letzten Court in Lancaster Canntn,
wurden nicht weniger als 243 Erlanbuiß-
scheine für das Halten von Gasthäuser ver»
willigt. >

Auf Long Island sollen kurzlich über 300
Zicker Wall» vom Feuer zerstört worden sein.

Die Nnmork Convention wird aus 67 Lo«
kos, 54 Whigs, und 7 Ami Reine-'s bestehe»,

(ktne gedrängte Urberficht,
Soeben haben wir die Geschichte unseres

Landes durchschaut, und ans den bcstcn Duel-
len, die uns zu Kebot standen, gefunden, daß
alle Wechsel, dtc je in diesem freie» La>We
statt fanden, immer turch schwere Taren und
aiidrrc ungerechte Handln gen von Seiten

der verschiedenen Verwaltungen herbei ge-
führt wurden.

Wir wollen anf die ersten Ansiedlungen,
auf das Jahr 1497 zurück gehen, »nd den Fa-
den gedrängt, aber unterbrochen bis auf die

> jetzige Zeit fortführen, und dies so einfach und
deutlich als wir vermögend sind es zu thun.-

! Unsere Leser werden es sehen, uud in ihren
Taschen suhlen, daß, wenn je eine Ursache
vorhanden war, wo einen Wechsel uuter Re-
gierungen und Beamten statt finden sollte,
daß die gegenwärtige Zeit laut dafür rufet,
besonders der mißrrgicrte und durch Taren
gedruckte Staat Pennsylvanien.

Nachdem Amerika durch Christopher Co.
lumbtts entdeckt worden, wurden Ansiedlun-
gen durch verschiedene Nationen Europa's ge-

! macht, welche natürlich viele Mühseligkeiten
zu erdulden hatten, durch die lange und müh-
samen Reisen, hieker, und nachdem sie hier
gewesen, durch die Verfolgungen der Wilden
Indianer, und das ungewohnte Clima zu
kämpfen, und sich durch schlechte und unge-
wohnte Lebensmittel zu ernähren. Den er-
sten Ansiedlern mußte nothwendigerweise Hül-
se vom alten Vaterland? zu Theil wcrden,?
Nach Verlauf der Zeit wurde der Köuig von
England Schutzherr über einen großen Theil
von Amerika, und besonders über die blühen-
ste Ansiedlttiigen, welches derjenige Theil war
der seit der Unabkängkcits - Erklärung unter
dem Namen : "Die gloreichen Dreizehn Ori-
ginal Staaten" bekannt. Bei dem Beginn
war England wie ein Schlüßcl zu ciner Kiste
zu den neuen Colonien. Durch seine Regie-
rung wurden sie unter Väterlichen Schutz ge-
nommen. In dem Lauf der Zeit wurden die-
se Ansiedelungen und Colonien mächtig. Eng-
iand stolz, suchte durch schlechte Beamten, die
nur Schwelgerei und Selbstsucht im Auge
halten, die Bürger nach nnd nach zu unter-
drücken, »nd sie durch karcn zu demüthigen.

! Lauge wurden ungerechte Handlungen gedul-
det, wiederholt wurde nm Abhülfe gebittet,

- bis endlich alle Geduld erloschen, und Män-
ner wie Waschington, Adams, Hancock ic.

! auftraten, und sich durch ihren Kräftigen
Geist beseelt, brittischem Drnck wiedersetzten,
»nd die Bande welche die Colonien an Eng-
land ftßclitn, wie Simpson die Pfosten des

i Tempels, niederschmetterten. Eni mehrjäh-
! riger Krieg erfolgte, der blutig und lauge
! zweifelhaft gewesen, sich aber zuletzt auf Sei-
ren der Colonien und Gerechtigkeit gcweudct

bat. Wäre es nicht für schlechte Beamten
! uud ungerechte Tarirung gewesen, so hätte
es wahrscheinlich noch lange gedauert bevor
es zu einem Bruch zwischen England und fei-

> nen Colonien gekommen.
Während Waschington und andere brave

l Helden die Schlachten fochten, wurde nach
nnd nach eine systematische Regieriingsform
formirt. Nachdem der Krieg beendigt, nnd
die Colonien als eine Unabhängige Nation
anerkannt, zuerst durch Frankreich, und nach-
her durch alle europäische Mächte. Eine Fö-
deral Constitution wurde angenommen, »nd
Waschittgio» zurObcrmagistratsperso» sPrc-
sidentj erwählt. Er war ein Fökeral Presi-
dent, und würde es für eine Beleidigung an-
gesehen haben, wenn man ihm diesen Name»
nehmen hätte wollen. Aber anch Whigs wur-

! den solche genannt, welche sich gegen England
erklärten, Acht Jahre hielt er dies Amt, woll-
te sich aber bei Verlauf des ersten Termins,

! am Ende von vier Jahren, schon zurück zie-
he», weil er glaubte eS vertrage sich nicht mit
den Institutionen eines freien Landes, eine

! Klasse Männer z» laiige in Aemter zn Halle»,
Nur wichtige Gründe konnten ihn dazu bewe-
aen, zu einer Wiedererwählung einzuwilligen. >
Obscho» kein Meld vorhanden »nd er mit vie-
le» Schwierigkeiten zu kämpfen, so wnrde doch

> unter ihm das Fnndament gelegt, zn einer re-
! publikanischen Regierung, und so fest gegrüu-!
! det, daß, wie wir hoffen, Jahrtausende vcr-!
laufe» ehe es umgewälzt werde» kaun. Wir
wuuschen den fortbestand bis anf das Ende
der Zeit.

Job« Adams, einer seiner Schüler, war!
! sein Nachfolger, er aber diente nnr vier Jah-
re, Verhaßte Gesetze passirten unter feiner

! Regierung, »nd schwere Taren wurden dem
Volk aufgelegt, welches einmal gegen anslän- j
tischen Druck Blut uuv Leben aufopferte, so!
wollte es sich nicht durch seine eiaene Beam- j
len und im Inlande bedrücke» lasse». Adams
wrnde seines Amtes durch das Volk entsetzt,
uud leffersou wurde sein Nachfolger. Jes-
ferfon hatte ebensowohi al? Waschington, das
Wohl seines Vaterlandes ani Herzen, und
seine Regierung wurde eben so populär als
Waschuiglons, so daß er ohne viel Wicder-
stand wiedererwählt wurde. Unter lesser-
son hat die Demokratie ?lmcrik,is ihren Ur-
sprung genommen ; obwohl Waschingtons
Regierung eben so demokratisch gewesen aIS
leffcrson, so wurde derselben dmnoch der
Name nicht beigelegt. Nach lefferson ward
Monroe,Madison, John O. Adams, Jackson,
Van Buren, Harrison, nnd nach Harrison
Polk erwäblt, welche alle gestorben, ausge-
nommen, Van Bure», Johu O Adams, wel-
cher seither im Congreß gewesen, und der ge-
genwärtige President.

Die verhaßten, uud vielleicht auch die ge-
fährlichsten Gefitzt, die je von einer unserer
National Reaiernng vorgeschlagen wurde»,
und den Beifall von irgend Presidenten oder
dem Congreß erhalten, war die Stempclakie
unter John Adams, und das llnterscliatzamts-!
bill unter Van Buren. Als das Volk die Sa-
che »nd die gefährliche Maßregel vernahm,!
wiirdrn beide glorreich verworfen.

Während wir hier von dem Unterfchatzamt
Gesetz sprechen, müssen wir in der Kürze be-
merken, daß daS Unkerhause dieses verhaßte
Gesetz wieder passirte, weiches vor einige»
lahreu wiederrufen wurde,und daß dcr geaen-
wärligc President cin warmer Freund dessel-
ben ist.

Hier wollen wir die fernere Erläuterung
der verschiedene» National Regierungen im-

terlassen, »nd z» unserer Staats Regierung
übergehe».

Wenn der Standpunkt den wir oben ange-
nommen richriq ist, nämlich, daß alle Wechs l
die in Regierungen stair siuben, das heißr
Wechsel i» Maßregeln, immer dadurch her-
bei geführt, weil das Volk keine Bedrückung
Zwang, oder nnnötkiqe Taren dulde» will :
und weun gleiche Ursache» immer aleitie Hol
gen nach sich führen, so kann dcr Staat Penn-
snlvanion unmöglich medr linge »nror der
Verwaltung unseres Gegner bleiben. Wenn,
eine Parthei dic Züqel zn lange in ihrer <Ae°
w»lt hält, so werben die Annierhalter »her
müt! ig, nud glauben thu» dürfen, was ihnen

beliebt; unter dem Deckmantel von einer
starken Partei Organisation hoffen sie geschützt
zu werden. Wechsel von Männer und Maß-
regeln werden alsdann nöthig.

Seit 1838 war der Staat Pennsylvaaieit
ausschließlich in den Händen »nsererGegnrrk
und auch eine lange Zeit zuvor, ausgenom-
men ein Jahr waren alle Zweigen der Staat-
s Wl'igisch, drei Jahre ein Whig j
Senat und ein Whig Gouvernör. Stets ver-
mehrte sich unsere Staatsschuld, fortwährend
wurden die Taren schwerer, »nd von Jahr zu
Jahr schlechtere Gesetze passirt. In 18S8
wurde uns lue schleimige Abbezahlung der
Staats - Schuld versprochen, obne Tarirung.
Seitdem wurden keine neue Canäle und Ver-
besserungen unternommen,'und wie wurde

s das Versprechen vollzogen ? Die Staats-
Schuld vermehrt, Taren erhöht, Beamten ge-
mästet und der Zxtaat Pennsylvanien, mit al«
len seinen Reichthümer kaum im Stande die

' Zinsen auf seine Staats - Schuld zu bezah-
len. Und so wird es wohl auch fort Men,
so lange dieselbe Parthei die Zngel in Hand
hat, und »ach belieben fährt. Ein schlechter
Gouvernör, ein schlechter Senat, ein schlech-
tes Board von Canal Commissioners, und
ein schlechtes Cabinet zu Harrisburg sind die
Ursache. Pennsylvanien hat nur zwei Wege
entweder seine Politik z» wechseln, »der
Bankrott zu machen. Das Bolk wirK eS
kaum dulden, schwerere Taren sich aufladen
zu lassen. Unter dem alten Adams
Volk es nicht dulden, Stempelakten zu »»tra-
gen, oder Häuscrtar zu bezahlen, unteivdkr
demokratischen Regierung des großen Echluß-
stkinstaates Pcnnsylvanicns hat es jedoch ei-
nen Landtar, eine» Geldtar, einen Tar auf
Handwerker, einen Tar auf Bauern und
Hausgerätke, einen Tar anf Ukren, einen
Tar auf Schiffe »ud einen K o p 112 t a r.
Morg.

Znqcndlicdes Departement.

Brief No. 8.
An die kleinen Knaben nmd

Mädchen.

Im Jahr 1634 wurde ein Prediger, Na-
mens Williams von der Colonie verbannt,
weil man glaubte feine Lehien seien gcsährf
lich, Er halte behauptet, die Obrigkeit sollte
zwar die Verbrechen hindern, aber nicht die
öffentliche Meinung beherrschen, sie sollte
die Schuldigen strafen, aber nicht die Freiheit

! der Seele verletzen. Diese Ansicht wird jetzt
nuter uns im Allgemeinen fnr ganz riclW»
gehalten, A>er damals waren die Lrnte noch
gewöhnt von Königen regiert zu werden, und
vicle zweifelten od ein Volk im Stande Hi,
Freiheit zu genieße» »nd sich selbst zn regie-

ren. In der Weltgeschichte finden wir auch
nicht daß die Freiheit je lauge in einem Lan-
de dauerte. Wir hier in Amerika haben der
Welt das alleinige Beispiel hievo» gegeben,
nnd bewießen daß Menschen sich regieren
könne». Denn seit 1776 (jetzt 70 Jahre)

herrschte kein König in Amerika, Ob wir

aber immer in Freiheit lebe» werben, ist uu-
geiviß ; die Ankunft allein »inß dies lehre»,

j doch so viel ist gewiß, daß die Hoffnung nuß-
res Landes ganz aus die liebe Iu g e nd
gerichtet werten mu?auf die kleinen Kna-
ben und Mädchen. Die Alle»?Eure Väter,
die jetzt tlilser Land regieren und beschützen,
werd.» bald nicht mehr zu den Lebendig,,,
gehören ; Dann werden die welche jetzt Kna,

j ben sind, Männer sein nnd ihre Stellen ein-
! nehmen, nnd damit sie ihre Pflichten dann
l erfülle» könne», sollte» sie sich frühe vorbe-
! reiten. --Tie Mädchen werden zwar keine

Gesetzgeber, Richter, Soldaten oder gro?
! Redner werden; denn dies paßt nicht für
Frauenzimmer, aber sie können doch sehr viel
dazn beitragen, um die Freiheit in unserm
Lande aufz»halten,u»d nie sie dies thun
nen, will ich Euch in einem ander» Brief sa-
ge», Jetzt mnssen wir aber wieder zurück

i auf unsere Geschichte komme». Herr Wil-'
liams mußte seine Heimaih mitten im Win-
ter verlassen, nnd in die Wildniß gehen, wo,

' neben den wilden Thieren nnrJntiaiier woh»-
leu, Hier wurde er aber doch freundlich'

! anfgcnommen, Im Friihling gründete erl
mit andern eine Stadt, die er Provideuz »an»-'
re, Previdenz bedeutet Vorftbnng, oder die
Vorsehung Gottes. Herr Williams erfuhr,
die Wahrheit von dem schöne» Spruch, Psalm «

37, 37. In 1635 kamen wieder 3000 Ein-
wanderer >» die Colonie der Puritaner in,

Massachusetts. ?» dieser Zeit heirschte ein'
Religions-Streit in dieser Colonie, der lanae ,

dancrtc und viel Aufruhr verursachte, Er
entstand eigentlich zwischen Anna Hutchinson
und zwei Geistlichen, Namens Wlieelright
»nd Cotlon, »nd wege» dem Glauben und j
der Werk?. Beide Parlbeien erhielte» bald j
viele Anhänger von großem Einfluß, und so ,
wurde die ganze Sache endlich vor das hohe
Bericht gebracht, und die Anführer aus der
Colonie verbannt Solche Rcligio»s>Strci-
tigkcitcn stiften selten eiwas Mutes, und man
sollte sich so viel als möglich davon hüten? »
Es hat aber anch in »iisern Tagen »och Viele '

die so oft vom Glanbcn-Vcrlierc» »Nd vom
Mlanbe« Abfalle» rcbcu, «nd immer beküm-
mert sind Andere möchte» nicht a»f dem rech- "
ten Wege sei» ; während sie sich selbst ver-
gessen. Nun ich glaube, ei» jeder sollte
mehr fnr sich selbst scrge», bann würde alles
besser gehen ; Denn ut, habe immer gesehen,
daß dicjeni.ien die besten Gärten haben, die
sie im Frühling gnt hernnigrabcn nud bedun-
gen, und dann wenn der Saamen gesäet ist
»nd die Früchte wachse», daheim dleiben und .
Acht haben, daß kein Gras nnd Unkraut auf- i
wächst; »nd sich nicht so oft an de» Zaun '
«»derer Leute Gärte» stellen, »m Zn sehen wie
viel Gras »nd Unkraut dort wächst.

Ich wollte S»ch "och mehr schreibe», aber
mein Bogen ist voll Ich laß Euch doch noch ?
wissen, daß es durch die letzte Nacht an un-
serm Hause viel geregnet hat, und noch reg-
net. Gerade wo ich diesen Brief schreibe,
kann ich zum Fenster hinaus i» einen Baum-
garten sehen. Da sind Aepfel-, Kirschen- und
'Pfirsich Bäume, nnd diese blühen alle so herr-
lich. O, wie schön ist doch die Welt in der

wir wohnen ! Hier fällt mir eben der Vers!
von Geliert ein :

-'Ja wunderschön ist Gotles>Erde,
U»d werth daraus vergnügt zu sein »

Drum will ich bis ich Zngel werde, il
Mich dieser schönen Erde freuen." A

Abraham Killderfreund. <
Wartburg, April29, 1816. H


